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sogar wechselseitig vom Erzbischöfe, und dann von der Herrschaft
Brunn ausgeübt worden, wie es der Pock von Arenholzische
Stiftbrief hinlänglich beurkundet.

VH. Markt Perchtoldsdorf

Zu einem gleich Medling merkwürdigen, und diesem in
historischer Rücksicht sehr ähnlichen Orte, führt uns nun die
Reihe unserer Schilderungen. Es ist dieser der Markt P erch-
toldsdorf oder Bertheldsdorf, gewöhnlich Peters¬
dorf genannt, eine Stunde südwärts von Wien zwischen Lie¬

sing, Rodaun und Brunn, am Abhange des Gebirges gelegen.

Kuspinian^) gibt dem Markte ein hohes Alter, und setzt

sein Entstehen in die Zeiten des ersten österreichischen Markgra¬
fen Leopold des Erlauchten, den Kaiser Otto II. im Jahre
q83 mit Oesterreich belehnte. Dieser Markgraf Leopold soll/
nach K u spinians Meinung, drey Brüder gehabt haben,
Berchtold, Gundold und Gumbold, von denen die
drey österreichischen Märkte, Perch toldsdorf, Gundels-
dorf (Guntramsdorf) und Gumpoldskirchen erbauet
und benannt wurden. Weiter führt er jedoch für seine Be¬
hauptung keine Gründe an. Diese sinkt schon dadurch zur
Sage herab, da der Nahme unseres Marktes erst in Urkunden
des dreyzehnten Jahrhundertes vorkömmt.

Hundert Jahre später setzt Wolfgang Lazius

*2

3) mit
mehrWahrscheinlichkeit den Ursprung von Perchtoldsdorf. Er
schreibt denselben einem Gliede der ausgezeichneten Familia
Berchtoldsdorf zu, die bereits um diese Zeit in Oester¬

reich blühte, wie uns mehrere Urkunden beweisen» So finden

») Nach einem hinterlassenen Manuskripte des gelehrten Domherrn Smit-
läer,' und nach Beyträgen des k. k. Hofkammer -Archives.

2) ln Austria cum omnibus ejusdem marchionibus, ducibus, Archidvi-
cibus, et rebus ab iisdqm gestis. Edit, 2. Francof. 1061. fol. p. 9.

3) In libro III. cojnment. Berum Viennens, Bas. x 546 . cap. II. p. 10©

Nobiles quidam pagum liabuerunt a conditore appellatum Bereit-
toldsdorf.
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